
WEITERE INFORMATIONEN UND 

ANMELDUNG BEI O. KESER-WAGNER: 

089- 38904202  

ANMELUNG@EFB-EV.ORG 

Wer seinen Betrieb für die Öffentlichkeit öffnet begegnet oft kriti-
schen Blicken und Zweifeln an dessen Richtigkeit. Als Betriebsleiter 
kommt man dann schnell in Rechtfertigungsdruck oder hat sogar 
Angst, dass die Besucher Schlechtes über den eigenen Betrieb er-
zählen. 
Das EFB geht hier neue Wege. Mit Hilfe der „Gesprächslandkarte 
8×8®“ gehen wir möglichen kritischen Fragen auf den Grund und 
lernen zu erforschen, wie sich diese bearbeiten und verwandeln las-
sen, ohne dass man selbst Gefahr läuft, ein negatives Image vom 
Betrieb zu erzeugen. Über zehn Jahre Erfahrung im Umgang mit die-
ser Methode zeigen, dass mit ihr das Mitdenken des Gastes, die In-
teraktivität und auch das Verantwortungsgefühl des Besuchers deut-
lich gesteigert wird. 
 

Organisatorisches: 

Du benötigst kein vorheriges Modul für den Einstieg. Ratsam ist je-
doch Modul 1 vorher besucht zu haben. Dieses Modul oder das Mo-
dul 4 sind Voraussetzung um Modul 3 bzw. 5 zu besuchen. 
(Für die Zertifizierung ist es notwendig innerhalb von zwei Wochen 
nach diesem Modul mit Hilfe der fünf Kernfelder: „Fakten, Meinung, 
Frage, Vision und Weg“, eine Dir passende Situation zu beschrei-
ben.) 
Der Workshop findet statt: 

 am 30.03.2017 von 9:30—12:30 

 Monika Hense, Rossberger Hof 4, 56410 Montabaur 

 Anmeldung per Mail oder Telefon oder direkt auf der Homepage 

 Anerkennung des Workshops als eines von 9 Modulen zur Zerti-
fizierung zum EFB-Begleiter 

 Anerkannt als Lehrerfortbildung, kombinierbar mit dem am gleichen 
Nachmittag stattfindenden Workshop „Werkzeugkasten“ 

Kosten 50,00 € 

WEITERE ZIELE: 

 DIE GESPRÄCHSLANDKARTE 8×8 
KENNENLERNEN UND MIT IHR ZU 
ÜBEN, NEUE FRAGEN ZU ENTWI-
CKELN UND KRITISCHEN FRAGEN 
ZU BEGEGNEN. 

 DIE EIGENE HALTUNG ZU ÜBER-
PRÜFEN – WAS BRINGT MICH IN DIE 
RECHTFERTIGUNG, WAS VERLETZT 
MICH DURCH DIE ÄUßERUNGEN 
DES GASTES? 

HALBTAGES - WORKSHOP  
IN MONTABAUR 

Mitglied der 

ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT IN DER LAND-
WIRTSCHAFT 


